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Wir sind Schaffhausen 

«Bereits im Jahre 1859 wird das 
fünf Jahre zuvor fertiggestellte 

Schloss Charlottenfels als Attraktion  
im Baedeker, einem der berühmtes-
ten Reisehandbücher, angeführt. Und 
noch heute vermag das Bauwerk die 
auf der Autobahn die Rheinbrücke pas-
sierenden Autolenker in der kurzen 
Tunnelpause zu beeindrucken: Schloss 
Charlottenfels war und ist eines der 
 aussergewöhnlichsten und repräsenta-
tivsten Bauwerke des Kantons. Bauherr 
war der Schaffhauser Heinrich Moser 
(1805–1874), der im Russischen Reich 
einen erfolgreichen Uhrenhandel eta-
blierte und 1848 mit der siebenköpfi-
gen Familie in seinen Heimatkanton 
zurückkehrte. Die abwechslungsreich 
gestaltete und Schaffhausen zugewandte 
Hauptfassade, die zwei – in weiten Bö-
gen sich öffnenden – Galeriearme und 
das mit Holz verschalte Dachgeschoss 
kombinieren auf einzigartige Weise 
die Architektur eines Neurenaissance-
Prachtbaus mit dem traditionellen, rus-
sischen Landhausstil. Anregen liessen 
sich Architekt Bernhard Simon (1816–
1900) und der Bauherr unter anderem 
von der Architektur St. Petersburgs. Der 
Rückkehrer Moser setzte mit diesem 
Bauwerk ein Zeichen, das seinen Erfolg 
und Anspruch weithin sichtbar machte, 
nachdem es ihm gelungen war, in Russ-
land ein langfristig erfolgreiches Un-
ternehmen zu gründen. So bereicherte 
er Schaffhausen um ein Stück russisch-
mondäner Baukultur, das zugleich die 
Herkunft seiner Finanzmittel offenbarte.

Im neu erscheinenden und reich be-
bilderten Kunstführer «Landgut und 
Schloss Charlottenfels» werden nebst 
dem Schloss erstmals auch die zwi-
schenzeitlich abgerissenen Bauten 
und Anlagen des Landguts sowie jene 
Schaffhauser, die Charlottenfels wesent-
lich mitgestalteten, vorgestellt. Auf un-
terhaltsame und verständliche Weise 
erfahren die Lesenden Neuigkeiten über 
die Rolle des Bauherrn, über die Sam-
melleidenschaft verschiedener Besitzer 
des Anwesens, aber auch, wie die hohen 
Schlossräume beheizt wurden, wo die 
Hühner gackerten, das Heu, die Kut-
schen und Pferde untergebracht waren, 
die Reben reiften und wo man sich mit 
einer Partie Kegeln vergnügte. Ausser-
dem führt die Publikation in die jüngste 
Vergangenheit und Gegenwart: Mitar-
beitende verschiedener Institutionen 
arbeiten auf Charlottenfels und tragen 
wesentlich dazu bei, dass Landgut und 
Schloss noch heute bei Klein und Gross 
beliebt und einen Besuch wert sind.»

*Herausgeberin dieses 965. Kunstführers ist 
die Gesellschaft für Schweizerische Kunstge-
schichte GSK. Autorinnen sind die Kunsthis-
torikerinnen Mandy Ranneberg und Natha-
lie Walter.

Ein Schloss im 
mondänen Stil
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Schaffhausen. Anlässlich des 50. ITS-
Techno-Apéros hat sich Roger Roth, 
Geschäftsführer des ITS Industrie- und 
Technozentrums Schaffhausen (siehe Kas-
ten), etwas Spezielles einfallen lassen: Die 
Schaffhauser Innovationswoche vom 8. 
bis 12. Juni 2015. «Einerseits wollen wir 
mit der Innovationswoche unser Jubilä-
um feiern, andererseits hat sie, wie auch 
alle übrigen Aktivitäten des ITS, das Ziel, 
die Wettbewerbsfähigkeit von kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) aus dem 
Kanton Schaffhausen auf dem globalen 
Markt zu erhalten und zu stärken», sagt er.

Wie Innovationen gefördert werden
Über fünf Tage verteilt finden zahlrei-

che Veranstaltungen für Unternehmen 
rund ums Thema Innovation statt. «Wir 
zeigen mit der Innovationswoche den 
teilnehmenden Firmen auf, welche Unter-
stützungsmöglichkeiten wir im Rahmen 
von Innovationsförderung bieten können 
und untermauern dies mit verschiede-
nen Praxisbeispielen aus der Industrie», 
erklärt Roger Roth. «Es handelt sich da-
bei um einen einmaligen Anlass, dessen 
Veranstaltungen einzeln gebucht werden 

können und, bis auf eine Ausnahme, kos-
tenlos sind.» 

Vielseitiges Programm
Die Schaffhauser Innovationswoche 

beginnt am Montag mit dem «Tag der In-
novationsanlässe». Auf einen Kaffee Krea-
tiv zum Thema «Industrielle Anwendun-
gen für die Computertomografie» folgen 
die traditionelle Verleihung des IVS-Inno-
vationspreises der Schaffhauser Platzban-
ken sowie der 50. ITS-Jubiläums-Techno-
Apéro zum Thema «Innovationsförderung 
in Schaffhausen».

Am Dienstag, am «Tag der Praxisbei-
spiele zu Innovationen», stehen einerseits 
Firmenbesuche bei Georg Fischer Piping 
Systems AG, bei der MSE Meili AG, der 
Georg Fischer Automotive AG sowie der 
PCP.CH AG an, andererseits ein Quer-

denker-Workshop zum Thema «Strategic 
Modelling» im go tec! Experimentierlabor 
in Neuhausen.

Am Mittwoch wird es intimer: Das 
ITS bietet am «Firmensprechtag ‹KTI- 
und EU-Förderprojekte sowie Patentwe-
sen›» vertrauliche Gespräche mit För-
derprojekt-Experten und Patentanwälten 
an. Für ITS-Mitglieder und im Kanton 
Schaffhausen ansässige Unternehmen ist 
das Gespräch kostenlos. Für alle übrigen 
betragen die Kosten für die Erstberatung 
175 Franken.

Der Donnerstag ist der «Tag der Inno-
vationsberatung». Geboten wird ein Kaf-
fee Kreativ zum Thema «Energie und Kos-
ten sparen durch Spannungsreduzierung», 
ein Innovationslunch, an dem lokale In-
novationsdienstleister sich und konkrete 
Innovationsprojekte vorstellen, sowie eine 

Impulsveranstaltung «Trends als Inspira-
tionsquelle für den Innovationsprozess».

Den Abschluss bildet am Freitag «ITS 
comes inhouse»: Roger Roth führt Indivi-
dualgespräche mit regionalen Firmen zu 
Themen ihrer Wahl, beispielsweise Tech-
nologien, Projekte, Ideen, Innovationen 
und so weiter gleich vor Ort.

Weitere Infos unter: www.its.sh.ch/veranstal-
tung/schaffhauser-innovationswoche

WIRTSCHAFT – Das ITS Indust-
rie- und Technozentrum Schaff-
hausen führt anfangs Juni sei-
nen 50. ITS-Techno-Apéro durch. 
Anlässlich dieses Jubiläums 
hat ITS-Geschäftsführer Roger 
Roth eine Innovationswoche 
mit diversen Veranstaltungen 
für Unternehmen organisiert.

Daniel Thüler

Regionale Innovationskraft fördern
Schaffhauser Innovationswoche zum ITS-Techno-Apéro-Jubiläum

ITS-Geschäftsführer Roger Roth hat anlässlich des 50. ITS-Techno-Apéros die Schaffhauser 
Innovationswoche organisiert.  Bilder: Daniel Thüler

Der Verein ITS Industrie- und  
Technozentrum Schaffhausen betreibt 
die Technologievermittlung, Inno-
vations-und Clusterförderung im 
Kanton Schaffhausen. Er vernetzt die 
Partner aus Industrie und Hochschu-
len zur Lösung von spezifischen tech-
nologischen Problemstellungen und 
unterstützt die Lancierung von Tech-
nologie- und Kooperationsprojekten. 
Dazu gehört auch die Organisation 
von eigenen Netzwerkveranstaltun-
gen, wie beispielsweise die dreimal 
pro Jahr stattfindenden ITS-Techno-
Apéros.
Der Verein ITS, dem über 40 Un-
ternehmen der Region Schaffhausen 
als Mitglieder angehören, arbeitet 
eng mit verschiedensten Institutio-
nen insbesondere aus den Bereichen 
Wissens- und Technologietransfer, 
Cluster-, F&E- und Startup-Förde-
rung, Hochschulen, Technologie- und 
Gründerzentren, Kantons- und Bun-
desstellen sowie sonstigen regionalen 
Netzwerken zusammen.

Der Verein ITS

Mit den Techno-Apéros vernetzt das ITS unter anderem die Industrie mit Institutionen wie 
Hochschulen oder mit Kantons- und Bundesstellen. Bilder: zVg.

Ein Beispiel für Schaffhauser Innovation: Die Handytankstelle für Festivals der PCP.CH AG. 
Diese und andere Firmen können im Rahmen der Innovationswoche besucht werden. 

Mandy  
Ranneberg
Kuratorin
Schloss Charlottenfels
Co-Autorin des Kunstführers*

Kammgarn Flügel West: Hochschule in Planung
Fortsetzung von Seite 1

aber auch für Personen mit Familie», er-
klärt der Gründer der IUN World GmbH. 
Die Universität soll für die lokale Wirtschaft 
viele Vorteile bringen: Studierende aus der 
ganzen Schweiz sowie dem nahen Ausland 
sollen Detailhandel, Wohnungsmarkt so-
wie Gastronomie ankurbeln und gemäss 
Stadtrat das überalterte Schaffhausen ver-
jüngen. Synergien mit lokalen Unterneh-
men in den Bereichen Arbeitskräfte und 
Forschung sind absehbar. Bereits 2016 soll 
das Volk abstimmen, sodass im Sommer 
2016 der Bau starten und die Hochschule 
den Betrieb ab 2017 aufnehmen kann.

Finanzielles Nullsummenspiel
Nicht nur an die Hochschule will die 

Stadt Stockwerke verkaufen: Büro- und 
Wohnräume sollen in der obersten Etage 
Platz finden. Gemäss Stadtpräsident Peter 
Neukomm behält die Stadt durch die Ver-
träge aber das Vorkaufsrecht und hat so im-
mer das letzte Wort bei der Nutzung. Das 
Parterre und das erste Obergeschoss sollen 

hingegen nicht unbedingt wirtschaftlich 
betrieben werden, sondern für die Bevöl-
kerung ein Mehrwert sein: Gastronomie- 
sowie Ladenlokale und Ateliers will die 
Stadt dort vermieten. Den Hof gestalten in 
Zukunft Wasser, Grünflächen, Sitzelemente 
und Bäume. Die Parkplätze verschwinden 
in einer Tiefgarage unter dem Platz. Die 44 
fehlenden Parkplätze (aktuell: 144, zukünf-
tig: 100) werden in der Nähe kompensiert, 
versprach Baureferent Raphaël Rohner.

Finanzreferent Daniel Preisig erklär-
te, wie Schaffhausen so ein Mammutvor-
haben stemmen kann. Den zweistelligen 
Millionenbetrag, den die Sanierung des 
Gebäudes in schlechtem Zustand und die 
Erstellung der Tiefgarage erfordern, sollen 
Stockwerkverkäufe, Beteiligungen Dritter 
und Fondsentnahmen auf ein erträgliches 
Mass minimieren. «Der Idealfall wäre ein 
Nullsummenspiel», so Daniel Preisig.

Informationsanlass am Samstag, 30. Mai, von 
10 bis 13 Uhr in der Kammgarn Schaffhausen.

Christian Werner, Geschäftsführer der IUN World GmbH, stellte seine Vision einer Universität 
in Schaffhausen vor, wie sie bereits an vier anderen Orten erfolgreich ist. Bild: Ramona Pfund




